
Boßeln mit der SPD

Längere
Wartezeiten
lanGenhaGen. Das Bürger-
büro informiert, dassesaufgrund
von Personalengpässen in den
nächsten dreiMonaten zu länge-
ren Wartezeiten für die Termin-
vergabe kommen kann.
Zurzeit verzeichnet die Verwal-

tung eine Wartezeit von etwa
drei bis vier Wochen für die Ver-
einbarung von Terminen in ver-
schiedenen Dienstleistungsbe-
reichen. Dies betrifft insbesonde-
re Angelegenheitenwie dasMel-
de-, Pass- und Ausweiswesen,
Zulassungsangelegenheiten so-
wie Gewerbemeldungen.

Verschoben auf
Januar 2025
lanGenhaGen. „Viagra hält
die Blumen frisch – Lebensweis-
heiten meiner kroatischen Fami-
lie“ lautet der Titel der Veranstal-
tung von Boris Stielja, die für
Donnerstag, 7. März, geplant
war, aber auf den 16. Januar
2025 verschoben werden muss.
Die Karten behalten ihre Gültig-
keit, können aber auch zurück-
gegebenwerden. IndenTheater-
saal kommen Janssen & Grimm
am Freitag, 8. März, ab 20 Uhr
mit ihren neuen Programm
„Spott billig“. Karten zum Preis
zwischen 22 und 26 Euro gibt es
an der Abendkasse.
Matthias Richling ist mit

„#2024“am Sonnabend, 9.
März, ab 20 Uhr im Theatersaal
zu sehen. Tickets gibt es eben-
falls zum Preis zwischen 23 und
27 Euro an der Abendkasse.

notRufe

Polizei: tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
tel. 112
Krankentransporte
Region Hannover:
tel. (0511) 1 92 22
Polizeikommissariat Mellendorf:
tel. (05130) 97 70
Ärzte-Notdienst:
bundesweite Rufnummer 116 117
Giftinformationszentrum-Nord:
tel. (0551) 1 92 40
Zahnärztl. Notdienst:
tel. (0511) 31 10 31
Tierärztl. Notdienst:
2./3.3.: tiergesundheitszentrum
isernhagen, Burgwedeler straße 71a,
isernhagen, tel. (0511) 7 25 95 20

apotheken

Bereitschaftsdienst von 8.30 bis
8.30 Uhr des Folgetages:
3 Sa., 2.3.: europa-Apotheke in der
ostpassage, ostpassage 7, Langen-
hagen, tel. (0511) 7 24 29 56
3 So., 3.3.: Ahorn-Apotheke, sche-
renbosteler straße 7, Wedemark-Bis-
sendorf, tel. (05130) 77 95
3Mo., 4.3.: Heide-Apotheke, Hei-
destraße 2, Langenhagen, tel.
(0511) 78 93 34
3 Di., 5.3.:Markt-Apotheke, ost-
passage 1, Haus am Markt, Langen-
hagen, tel. (0511) 73 53 21
3Mi., 6.3.: Rats-Apotheke, Hellen-
dorfer Kirchweg 14, Wedemark-Mel-
lendorf, tel. (0 51 30) 4 00 57
3 Do., 7.3.: elzer Apotheke, Walsro-
der straße 20, Wedemark-elze, tel.
(05130) 37 66 190
3 Fr., 8.3.: delphin-Apotheke, Am
ortfelde 65, isernhagen nB, tel.
(0511) 26 09 30 50

Rat und hilfe

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Wedemark:
tel. (05130) 5 81-0
Bauhof nach Dienstschluss:
Mo. bis Fr. bis 22 Uhr,
sa., so., Feiertag 7-22 Uhr,
tel. (0172) 4 39 79 21
Störung bei
Abwasserbeseitigung:
tel. (01520) 9 38 68 70
Störungs-Nr. Avacon AG:
Strom: tel. (0800) 0 28 22 66
Gas: tel. (0800) 4 28 22 66
Wasserverband
Garbsen-Neustadt:
tel. (05137) 8 79 90
Wasserverband Nordhannover:
tel. (05139) 80 78-0
Kinder- und Jugendtelefon:
(Freecall) tel. (0800) 1 11 03 33
Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Wedemark:
tel. (05130) 37 74 07

3 Ev.-luth. Elisabethkirche Lan-
genhagen, so., 3.3., 18 Uhr: Quer-
beet-Gottesdienst, segen oder
Fluch!?, „Künstliche intelligenz“ (P.
t. Kröncke + Querbeet-team
3 Ev.-luth. Elia-Kirche Langen-
hagen, so., 3.3., 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Kindergottesdienst (P.i.R.
V. Hoppe); Mo., 4.3., 19.30 Uhr: Pas-
sionsandacht „es gibt immer was zu
tun“ (P. M. Gommlich); do., 7.3.,
19.30 Uhr: Friedensgebet
3 Ev.-luth. Emmauskirche Lan-
genhagen, so., 3.3., kein Gottes-
dienst
3 Ev.-luth. Martinskirche Engel-
bostel, so., 3.3., 10 Uhr: Gottes-
dienst (P. schladebusch)
3 Ev.-luth. Matthias-Claudius-
Kirche, so., 3.3., 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl (Pn. U. thiele)
3 Ev.-luth. St.-Paulus-Kirche, so.,

Eine der größten
Demos in Langenhagen
Fortsetzung von Seite 1
Frida (11) aus Hannover und ihre
jüngere Schwester Thea haben
einen Korb mit Blumen dabei,
„Blumen statt Braun“ steht auf
ihrem Schild. „Uns ist Vielfalt
wichtig“, formuliert ihre Mutter
Alke Schinke, Lehrerin an der IGS
Langenhagen, das Familienmot-
to.
„Mit Respekt“ steht auf dem

Banner, das Lothar und Marion
Schulz gemeinsammit Linda Töll-
ner von der Offenen Gesellschaft
extra haben drucken lassen. „Es
wird Zeit, nichtmehr auf demSo-
fa zu sitzen, sondern sich aktiv
einzubringen“, sagt Marion
Schulz überzeugt. „Ich stehe für
das, was ich denke. Das mache
ich nicht anonym. Anonymität
untergräbt die Demokratie“, be-
tont sie. Das sieht Andrea Kun-
kel, Leiterin der Grundschule
Godshorn, genauso. Sie ist mit
anderen Menschen aus dem
Ortsteil ebenfalls mit einem Ban-
ner dabei: „Godshorn ist bunt“
steht darauf.
Auf anderen Plakaten ist zu le-

sen: „Nie wieder ist jetzt“ und
„Würde ist kein Konjunktiv“.
Andrea Hesse von der Offenen
Gesellschaft freut sich sehr über
die Resonanz. „Geschätzt sind
hier heute rund 1500 Menschen
auf den Beinen“, sagt sie bei der

Abschlusskundgebung vor der
Post. Das sei eine der größtenDe-
mos, die es in Langenhagen in
den vergangenen Jahren gege-
ben habe. „Als unabhängige
Stiftung werden wir uns die Frei-
heit nehmen zu benennen, wen
wir aktuell für die größte Gefahr
für Demokratie, Freiheit und Soli-
darität halten: Rechtsextremis-
ten und ihren parlamentarischen
Arm, die AfD“, ruft sie in die
Menge.
Karlotta Hamburg von der

Schülervertretung der IGS macht
klar, dass sie und ihre Mitstreiter
sich nicht einschüchtern lassen:
„Rechtspopulismus möchte uns
spalten: in Deutsch und Nicht-
Deutsch, Schwarz oder Weiß. Es
gibt für Rechtspopulismus keine
bunten Farben dazwischen.
Rechtsextremismus widerspricht
unserer Verfassung. Doch wir
stellen uns dagegen.“
Auch der SPD-Landtagsabge-

ordnete Tim Wook aus Langen-
hagen bekennt klare Kante:
„Lassen wir uns unsere Demo-
kratie und unseren Rechtsstaat
nicht kaputt machen. Verteidigt
Tag für Tag unsere freiheitlichen,
demokratischen und solidari-
schen Werte – am Familientisch,
auf der Straße und eben auch an
der Wahlurne. Es liegt an jedem
Einzelnen von uns!“

Autofahrer hat
Kokain konsumiert
lanGenhaGen (wal). Be-
rauscht am Steuer: Nach einer
Verkehrskontrolle am Donners-
tag, 22. Februar, ermittelt die
Polizei Langenhagen gegen
einenAutofahrer.GleichdreiVer-
fahren hat sich ein 35 Jahre alter
Autofahrer am Donnerstag-
abend,22. Februar, bei einer Poli-
zeikontrolle eingehandelt. Poli-
zisten stoppten den Fahrer eines
VWs am Donnerstag gegen 22
Uhr an der Tegeler Straße in der
Stadtmitte. Die Beamten hatten
den Verdacht, dass der 35-Jähri-
ge unter dem Einfluss von Betäu-
bungsmitteln stehenkönnte. Tat-
sächlich ergab ein Drogen-
schnelltest, dass er zuvor offen-
barKokainkonsumiert hatte.Da-
raufhin musste der Mann eine
Blutprobe abgeben. Darüber hi-
naus stellten die Ordnungshüter
fest, dass die am VW angebrach-
ten Kennzeichen im Jahr 2023
gestohlen worden waren. Die
Beamten leiteten drei Verfahren
gegen den 35-Jährigen ein.

schulenburG. Die SPD Schu-
lenburg und die Nachbar-Ge-
meinschaft der Bohlwiese wer-
den am Sonntag, 10. März, bo-
ßeln. Es geht durch die Feldmark
von Schulenburg nach Engelbos-
tel, wo sich die Teilnehmer zum
Abschluss zumEssenundTrinken
in den Räumen der AWO zusam-
mensetzen. Treffen ist um14Uhr
amCarport an der Bohlwiese 14,
Interessiertemelden sichbitte bei
Grotes, Telefon (0511) 74 44 46
oder f.grote@t-online.de.

notdienste

Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
tel. (05101) 5 82 42
Ophelia Beratungszentrum für
Frauen und Mädchen mit Ge-
walterfahrung e.V.:
Kastanienallee 10, 30851 Langen-
hagen, tel. (0511) 7 24 05 05,
Öffnungszeiten: Mo. bis do. von 9-
16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr.
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
tel. (0511) 61 62-21 60
Elternschule:
Beratung, Austausch und schulung
für eltern, Kostenfreie sprechstunde
Mo. 10-12 Uhr,
tel. (05130) 5 86 44 41
Lebensberatungsstelle Burgwe-
del, Isernhagen und Wedemark:
tel. (05139) 89 28 28
Lebensberatungsstelle Langen-
hagen:
tel. (0511) 72 38 04
Hospizverein Langenhagen e.V.:
Langenhagen, Walsroder straße 65,
tel. (0511) 9 40 21 22,
info@hospiz-langenhagen.de
Ambulanter Hospizdienst Burg-
wedel – Isernhagen – Wedemark:
Burgwedel, Auf dem Amtshof 3,
tel. (05139) 9 70 34 31
Senioren- und
Pflegestützpunkt Nord:
ostpassage 11,
30853 Langenhagen,
sPn.nord@region-hannover.de,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.15-12 Uhr,
Mo. 13-16 Uhr, do. 15-18 Uhr,
tel. (0511) 70 02 01 20
Suchtberatung:
Freie selbsthilfegruppe Bissendorf
bei Alkohol- und suchtkrankheiten,
Mo. 19-21 Uhr, nebenräume MZW
Halle, tel. (05130) 95 40 25
oder tel. (05139) 71 89
Anonyme Alkoholiker:
Kontakttelefon (05130) 92 55 69
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
tel. (0511) 30 03 34 70
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche
und deren Familien der Region
Hannover:
Mo. bis do. 9-15 Uhr, Fr. 9-12.30 Uhr,
e-Mail: beratungsstelle.kjp@region-
hannover.de, tel. (0511) 61 62 65 35
Ärztlicher Notdienst
für Soldaten:
sanitätszentrum Hannover,
tel. (0511) 67 83-35 12
Jobcenter f. d. Wedemark
Großburgwedel, Rathausplatz 3,
tel. (05139) 99 42-0

Gottesdienste

3.3., 10 Uhr: Gottesdienst (P. Harms)
3 Ev.-luth. Kirche Zum Guten
Hirten Godshorn, so., 3.3., kein
Gottesdienst
3Neuapostolische Kirche Lan-
genhagen, sonntag, 3.3., 10 Uhr:
Gottesdienst
3 Evangelisch-Freikirchliche
Josua-Gemeinde Langenhagen,
so., 3.3., 10 Uhr: Gottesdienst
3 Freie evangelische Gemeinde
Kaltenweide – international –,
so., 3.3., 11 Uhr: Gottesdienst mit
Kindertreff
3 Familienkirche Langenhagen,
Walsroder Straße 88, so., 3.3., 10
Uhr: Gottesdienst
3 Katholische Liebfrauenkir-
chengemeinde Langenhagen,
sa.,2.3., 18 Uhr: Heilige Messe, Lieb-
frauen-Kirche; so., 3.3., 11 Uhr: Hei-
lige Messe, Zwölf-Apostel-Kirche

Band des Friedens
Am Freitag trafen sich Men-
schen aus vielen Gemeinden
zum ökumenischenWeltgebets-
tag der Frauen. Er wird jedes
Jahr am ersten Freitag imMärz
in 150 Ländern der Welt gefei-
ert. „Durch das Band des Frie-
dens“, lautete das Motto. Frau-
en aus Palästina haben in die-
sem Jahr die Gottesdienstord-
nung ausgearbeitet. Auch in
unserem Kirchenkreis kamen
Menschen an mehreren Orten
zusammen, um gemeinsam auf
die Stimmen der Frauen aus
Bethlehem und Jerusalem zu
hören, die Gebete und Erfah-
rungsberichte aufgeschrieben
haben. Eine von ihnen, Sally
Azar, traf ich vor einigen Tagen
beim Jahresfest des Jerusalem-
vereins in Berlin. Sally Azar ist
palästinensische Pastorin der lu-
therischen Kirche in Jerusalem
und war Schülerin der evangeli-
schen Schule Talitha Kumi bei
Bethlehem. Sie hat in Deutsch-
land ihre Ausbildung abge-
schlossen. Als Palästinenserin
lebt und arbeitet sie unter den

erschwerten Lebensumständen
und zunehmend eingeschränk-
ten Bewegungsmöglichkeiten
infolge der israelischen Besat-
zung. „Betet mit uns“, sagte sie,
„hört, wie wir leben und wel-
ches unsere Hoffnungen sind.“
AmWeltgebetstag wurde die
Hoffnung auf Frieden von allen,
die weltweit mitbeteten, geteilt.
Auch wenn es gegenwärtig
noch schwerer fällt als zuvor

schon, an Frieden und Versöh-
nung zwischen den Völkern im
Heiligen Land zu glauben, es
gibt Menschen in Palästina und
in Israel, die trotz allem am Ge-
danken der Versöhnung festhal-
ten. Versöhnung bedeutet, dass
Menschen sich miteinander auf
denWeg machen, einander zu-
hören, das jeweils erlebte Un-
recht aussprechen und zu über-
winden suchen. Im Moment, so-
lange der Krieg andauert, Men-
schen in Geiselhaft sind, Men-
schen täglich gewaltsam ums
Leben kommen, scheint eine
solche Begegnung auf Augen-
höhe kaummöglich. Doch die
Hoffnung bleibt, dass es in bal-
diger Zukunft Räume für ein
neues Miteinander geben wird.
Und die Zuversicht, dass es nicht
vergeblich ist, im Gebet ein
Band des Friedens zu knüpfen
und für die Menschen und für
Frieden im Heiligen Land zu be-
ten.

Frank Foerster, Pastor
der St. Pauluskirche

Langenhagen

Frank Foerster Foto: Privat

Quer Gedacht

Maximal 5000 Euro
für Maibaum
Godshorn (wal). Der
Wunsch aus Godshorn ist abge-
specktworden: Höchstens 5.000
Euro soll die Stadt Langenhagen
beim Kauf eines neuen Baumes
zusteuern. Nur 5.000 statt
15.000 Euro: Die zunehmenden
Sparzwänge imRatder Stadtma-
chen auch vor dem Maibaum in
Godshorn nicht halt. Den Won-
nemonatbegrüßendieGodshor-
ner traditionell mit dem Aufstel-
len des geschmückten Mai-
baums und einem großen Fest
auf dem Le-Trait-Platz. Doch das
Material des Maibaums ist weit-
gehend ermüdet, also braucht es
einen neuen. 15.000 Euro hatte
der Ortsrat Godshorn dafür im
städtischen Haushalt 2024 reser-
vieren lassen wollen, doch das
war den Langenhagener Ratspo-
litikern zu teuer. Im Mai 2024
muss es noch mal der alte Baum
tun, für 2025 bemüht sich der
Ortsrat dann nach SPD-Angaben
um eine deutlich günstigere Al-
ternative. 5.000 Euro sollen im
städtischen Haushalt bereitste-
hen, sofern das Geld des Ortsra-
tes für den Kauf nicht ausreicht.

Godshorn ist bunt
Godshorn. Das Bündnis für
Gute Nachbarschaft ruft aktiv für
Demokratie, gegen Hass und
Ausgrenzung und gegen Rechts-
extremismus mit einer Demonst-
ration unter derm Motto „Gods-
horn ist bunt“ am Freitag, 8.
März, um17Uhr ab Le-Trait-Platz
in Godshorn einzutreten.Die
Demonstration wird über die
Hauptstraße, Am Moore, Kapel-
lenstraße und Alt-Godshorn ver-
laufen und wieder am Le-Trait-
Platz enden.Bisher sind als Red-
ner vorgesehen: TimWook,Orts-
bürgermeister und Mitglied des
Landtages, Andrea Kunkel, Rek-
torinderGrundschuleGodshorn,
Falk Wook, Sprecher des Bünd-
nisses für Gute Nachbarschaft.
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Bekanntmachung
Einladung zur gemeinsamen
Versammlung der Jagdge-
nossenschaften Hainhaus,
Maspe, Twenge und Altenhorst
am 13.03.2024 um 19:30 Uhr
im Schützenhaus Kaltenweide,
30855 Langenhagen

Tagesordnung
Begrüßung

Verlängerung
Jagdpachtvertrag

Verschiedenes

Auf verkürzte Ladungsfrist wird
hingewiesen.

Es wird mit ausdrücklichem
Hinweis geladen, dass ohne
Rücksicht auf die Anzahl der
Erschienenen beschlossen
wird. (§ 6 Abs. 2 Ziffer 1 und 2
der Satzung)

gez. der Jagdvorstand.
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